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Violenbachschüler können gut Rad fahren
Zwei Standorte, zwei Prüfungen: 62 Mädchen und Jungen sind angetreten – kein Kind
ist durchgefallen. Insgesamt sechs Kinder absolvierten Theorie und Praxis fehlerlos

¥ Borgholzhausen (mst). 38
Schüler und Schülerinnen der
vierten Klassen haben an der
Violenbachschule Nord ihre

Radfahrprüfung gemeistert.
Trotz des schlechteren Wet-
ters ließ sich keiner beirren.
Nils blieb sogar fehlerlos in

Theorie und Praxis. Peter
Stockhecke, Verkehrserzieher
bei der Gütersloher Polizei,
lobte vor allem die Vorberei-

tung der Schüler auf die Fahr-
radprüfung. „Auch wenn ich
manchmal meckern musste“,
sagte Stockhecke mit einem
Augenzwinkern.

Er gab den Schülern den
Hinweis mit auf den Weg , im-
mer einen Helm zu tragen.
„Der ist unfassbar wichtig, aber
auch cool“, sagte Stockhecke.
Und präsentierte einen nach-
denkenswerten Vergleich: „90
Prozent der Menschen schüt-
zen ihr Handy mit einer Hül-
le, nur 17 Prozent ihren Kopf
mit einem Helm.

Eine ganze Reihe Eltern hat
sich die Prüfung nicht nur an-
geschaut, sondern stand den
Schülern auch als Strecken-
posten zur Verfügung. Am En-
de freuten sich die Viertkläss-
ler und Viertklässlerinnen über
ein neues Fahrradschloss, das

Johanna Vogt von Kreisspar-
kasse Halle überreichte. Dazu
gab es Urkunde und Fahrrad-
führerschein.

Ganz ähnlich lief es am
Standort Süd der Violenbach-
schule. 24 Schülerinnen und
Schüler nahmen teil und am

Ende haben alle 24 bestanden.
Fünf von ihnen schafften so-
wohl den theoretischen als
auch den praktischen Teil oh-
ne Fehler.

„Die Autofahrer haben sich
auch dieses Mal gut benom-
men“, lobte Stockhecke am

Dienstag, schloss dabei aber
den vorhergehenden Prü-
fungstag in der Stadt ausdrück-
lich mit ein. Denen blieb al-
lerdings die Bahnhofskreu-
zung erspart, die immer für al-
le Kinder eine große Heraus-
forderung ist.Bestanden: Radfahrprüfung am Standort Süd der Violenbachschule. FOTO: ANKE SCHNEIDER

Bestanden: Radfahrprüfung am Standort Nord der Violenbachschule. FOTO: ANDREAS GROSSPIETSCH

Mit neuemBlickwinkel
Große Ausstellung von Veit Mette: Bis zum 29. September werden die 14 besonderen Sichtweisen auf die Stadt

Borgholzhausen im Garten des Ladencafés Schulze zu bestaunen sein. Nicht nur das Format ist ungewöhnlich

Von Alexander Heim

¥ Borgholzhausen. Was ist
eigentlich wichtig, wenn man
Borgholzhausen beschreiben
möchte? Der Luisenturm? Die
Ravensburg? Die Nacht von
Borgholzhausen? Oder viel-
leicht doch eher Kartoffel- und
Weihnachtsmarkt? Auch Veit
Mette hatte sich darüber Ge-
dankengemacht,alser imMärz
dieses Jahres mit seiner Ka-
mera für ein besonderes Pro-
jekt loszog. Und sich eine ganz
eigene Sichtweise und Perspek-
tive auf die Lebkuchenstadt er-
öffnet hat.

In der Tat: Auch Aufnah-
men vom Luisenturm und der
Burg sind dabei entstanden.
Und doch hat sich der re-
nommierte Bielefelder Foto-
graf bei der Auswahl der Aus-
stellungsstücke für andere Ex-
ponate entschieden.

Das besondere
Geschenk zum 300.
Jubiläum der
Stadtrechte

Das Haus Welpinghus, zum
Beispiel. Oder das Wasser-
schloss Holtfeld. Daneben sind
es aber auch zahlreiche un-
erwartete Motive, auf die die
Besucher der Ausstellung im
öffentlichen Raum treffen.
Einen Holzstapel, zum Bei-
spiel. Oder Motive vom Schüt-
zenfest. Traditionen, die zu
Borgholzhausen gehören. Auf-
nahmen, die Veränderungen
aufzeigen.

„Wir sehen Fotografien, die
nicht wie Fotografien ausse-
hen“, erläuterte Jana Duda, seit
Januar Leiterin des Kulturbü-
ros OWL, im Rahmen ihrer
Einführung in die Ausstel-
lung. „Sie haben etwas vom Im-
pressionismus“, befand sie.
Schließlich wirke Vieles ganz
bewusst unscharf und verwa-

ckelt. „Wie die Fotos entstan-
den sind, steht gar nicht so im
Vordergrund“, führte sie aus.
„Es geht eher darum, was auf
den Bildern zu sehen ist.“ Eine
Gesellschaft müsse wissen, dass
sie stabil sei, zitierte Jana Du-
da. Und führte fort: „Aber ein
Künstler muss wissen – und
uns wissen lassen – dass nichts
stabil ist.“ Und so wird ver-
meintlich Unerschütterliches
durch Veit Mette fotografisch
wie durch ein Erdbeben in Be-
wegung versetzt.

Auf diese Weise berichtet
der 58-Jährige nicht nur von
der Vergänglichkeit so man-
chen Bauwerks – etwa einer
entstehenden Firmenhalle im
Interkom, deren Stahlgerippe
man heute schon gar nicht
mehr von außen sehen kann.
Eine Aufnahme, zu der er ver-
riet: „Die ist entstanden, noch
bevor das Ausstellungsprojekt
überhaupt verabredet war.“

Die Bilder sind das Ergeb-
nis einer gewollten Mehrfach-
Belichtung, bei der Mette ganz

bewusst auf ein Stativ verzich-
tet. Eigentlich richtet sich der
Blick des Fotografen nicht aus-
schließlich auf Borgholzhau-
sen, Ostwestfalen-Lippe,
Nordrhein-Westfalen oder
Deutschland. Auch in Istan-
bul hat er ähnliche Fotogra-
fien aufgenommen. Die Aus-
stellung in Pium steht in einem
größeren Zusammenhang.

„Bilder zwischen Kekstü-
ten“, wie manch ein Gast im
Vorfeld unkte, sind es defini-
tiv nicht geworden. „Plätz-
chenfotografien“, die ein an-
derer Besucher im Garten des
Schulze Ladencafés vermute-
te, in gewisser Weise schon.
Denn natürlich erachtet Veit
Mette auch die Lebkuchenfa-
brik, die zweifellos in den ver-
gangenen 25 Jahren so man-
che Wandlung durchlebt hat,
als relevantes Motiv.

Für Kulturvereinsvorsitzen-
de Astrid Schütze war es eine
große Freude und Ehre, dass
Veit Mette für dieses außerge-
wöhnliche Projekt in Borg-
holzhausen zu begeistern und
zu gewinnen war. Maßgeblich
dazu beigetragen hat auch die
Kreissparkasse Halle. Dank
ihrer finanziellen Unterstüt-
zung konnte die Ausstellung
anlässlich des Jubiläums 300

Jahren Stadtrechte zu einem
besonderen Geschenk für die
Stadt Borgholzhausen dekla-
riert werden.

Dafür bedankte sich auch
die stellvertretende Bürger-
meisterin Birgit Schröter am
Sonntagmorgen noch einmal
ganz offiziell. „Es ist eine ganz
gelungene Ausstellung“, zeigte
sie sich von den zwei mal drei
Meter groß auf Planen ge-
druckten Kunstwerken sehr
angetan.

AstridSchützebedanktesich
nicht nur bei allen Unterstüt-
zern. Sie konnte auch feststel-
len: „Es hat uns allen ganz viel
Spaß gemacht.“ Für die musi-
kalische Untermalung der Ver-
nissage hatte der Kulturverein
den Jazz-Trompeter Clemens
Moritz gewinnen können.

Bis zum 29. September wer-
den die Piumer Ansichten nun
im Schulze-Garten zu sehen
sein. Wer Interesse an den Mo-
tiven hat, kann sie in kleine-
ren Formaten – 50 mal 40 oder
100 mal 70 – hochwertig ge-
druckt bei Veit Mette erwer-
ben. „In einer limitierten Auf-
lage“, wie der Fotograf betont.
Neben den Bildern im Garten
sind übrigens weitere Motive
im Schulze Ladencafé zu be-
wundern.

Im Gespräch: Zahlreiche Gäste nutzten die Gelegenheit, mit Veit Mette den Austausch zu suchen. Der Künstler selbst legte übrigens auch an die-
sem besonderen Tag die eigene Kamera nicht aus der Hand. FOTOS: ALEXANDER HEIM

Freuten sich über das gute Gelingen: Musiker Clemens Moritz, Birgit Schröter, Jürgen Höcker (Kreisspar-
kasse), Astrid Schütze (Kulturverein), Jana Duda (Kulturbüro OWL) und Arne Knaust als Gastgeber.

TERMINE
Ausstellungen

300 Jahre Stadtrechte in Ra-
vensberg, 8.00 bis 12.30, Rat-
haus, Schulstr. 5.
Königin Luise von Preußen
„Luise in Pium“, 15.00 bis
18.00, Kultur- und Heimat-
haus, Freistr. 25.

Büchereien

Bibliothek PAB-Gesamtschu-
le, 16.00 bis 19.00, Peter-Au-
gust-Böckstiegel-Gesamtschu-
le, Osningstr. 14. (Ausleihe für
Sommerleseclub möglich).

Bäder

Freibad,13.00bis19.30,Masch

Märkte

Wochenmarkt, 8.00 bis 12.30,
Freistr..

Speziell für Jugend

Jugendzentrum Kampgarten,
17.30 bis 19.30 CVJM von sie-
ben bis zwölf Jahren, Kamp-
garten 1.

Speziell für Kinder

Secondhandladen „2nd Sty-
le“, 9.00 bis 12.00, 15.00 bis
18.00, Kirchstr. 5.

Bürgerservice

Rathaus, 8.00 bis 12.30.
Entsorgungspunkt, 8.00 bis
16.30, Barenbergweg 47a.

Sonstige Notdienste

Ärztlicher Notdienst,
Tel. 116 117.
Zahnärztlicher Notdienst,
Tel. (0 18 05) 98 67 00.
Apotheken-Notdienst,
Tel. (08 00) 0 02 28 33 oder
www.akwl.de.

Beratung

Hospizgruppe, Tel. (01 51)
17 77 76 39 AB.
Kreisfamilienzentrum, 10.00
bis 12.00 Offene Sprechstun-
de (Raum 6), 13.00 bis 14.00
Sprechstunde zur Tafel (Raum
6), 14.30 bis 16.00 Sprech-
stunde der Familien- und Er-
ziehungsberatungsstelle.

Gute Nachrichten
zur Finanzlage

¥ Borgholzhausen (AG). Ob-
wohl Sparsamkeit nicht das
oberste Prinzip war, an dem al-
le politischen Entscheidungen
der letzten Jahre ausgerichtet
waren, entwickelt sich die fi-
nanzielle Lage der Stadt der-
zeit gut. Das ist das Fazit des
aus vielen einzelnen Zahlen zu-
sammengestellten aktuellen
Finanzausblicks, den Kämme-
rin Elke Hartman dem Haupt-
ausschuss gab.

Besonderserfreulichhatsich
das Jahr 2018 entwickelt: Statt
eines geplanten Defizits in Hö-
he von 1,8 Millionen Euro steht
am Ende ein Plus in Höhe von
500.000 Euro. Für diese Ab-
weichung gibt es Gründe. Und
nicht alle sind gleichermaßen
begrüßenswert. Mit einer run-
den Million mehr Gewerbe-
steuer trugen die heimischen
Firmen entscheidend zu den
Verbesserungen bei.

Aber auch die Einsparungen
durch die sinkende Zahl von
Flüchtlingen, die von der Stadt
unterstützt werden, sind mit
400.000 Euro erheblich. Dass
der Breitbandausbau nicht vor-
ankam, wird allgemein bedau-
ert. Finanziell wirkt es sich na-
türlich kurzfristig positiv aus,
dass die StadtveranschlagteGel-
der nicht ausgeben kann.

Im laufenden Jahr zeigt die
Zwischenbilanz, dass die In-
vestitionen deutlich höher sind
als geplant. Nur manches da-
von ist als erfreulich zu wer-
ten.Dassder Anbaufür denOf-
fenen Ganztag am Standort
NordderGrundschulemit jetzt
1,4 Millionen Euro 200.000
Euro teurer wird als gedacht,
ist ein Beispiel. Die Investitio-
nen an der Turnhalle Süd kos-
ten 50.000 Euro mehr, die ge-
rade angelaufenen Sanierungs-
arbeiten am Stadion kosten
60.000 Euro mehr als geplant.

Unter dem Strich kommen
überplanmäßige Investitionen
in Höhe von 800.000 Euro zu-
sammen. Da ist es sehr gut, dass
die aktuelle Entwicklung der
städtischen Einnahme fast
punktgenau im Soll liegt. 15,1
Millionen Euro sind für das
Jahr 2019 eingeplant. Die ak-
tuellen Meldungen der Unter-
nehmen legen nahe, dass die-
se Summe auch erreicht wird.

Hörster Straßewohl
erst im Jahr 2020

¥ Borgholzhausen (HK). Auf
erhebliche Fördermittel hofft
die Stadt für die grundlegende
Sanierung der Hörster Straße
an der Grenze zu Halle. 60 Pro-
zentdergeschätzt380.000Euro
Kosten könnten aus Landes-
mitteln fließen.Allerdingsdeu-
tet vieles darauf hin, dass erst
2020 gebaut werden kann.

Lokales BorgholzhausenMITTWOCH
10. JULI 2019
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